
den Seitenschiffen von 
Lehnin die der VierteI
säulen. Die fenster 
sind einfdch rundbogig, 
und romdniicher Rund
bogenfrIes. Kehle und 
Rundstdb bilden das 
Gesims. Am Hoch
schiff wormsisch-bdm
bergische Gliederung 
durch Lisenen, die hori
zontdl zum Rundbogen
fries sich entwickeln. 
Ein etwds nüchternes 
Bild, in dem die bele
bende frdnzösische Ver
tikdlgliederung durch 
die deutsch-byzdntini
sche T rddition des ver
ndchlässigten und ver
. fldchten Außenbdues 
zurückgedrängt ist. 
UmlO duffälliger ist 
ddi Innere des Chores 
(Abb.25:5). Durch drei 
triumphbogendrtig her-
abgezogene ~ände 
dbgegrenzt, steigen 
schdchtdrtig zwei qUd
drdtische Räume em
por, in denen das Ver
tikdlsystem von Rippen 
durch Vervielfältigung 
eines qUddrdtischen 
Gewölbes in ein dcht
teiliges den gdnzen 
Rdum strdhlendrtig em
porspritzen läßt. um 
dn den ~änden dn den 
von Komoien dufge-

Abb. '258. Trebibch, Benediktinerkirche, Krypta von N.O . 

fdngenenDiemtenwie- Abb. '259. Trebibch, Benediktinerkirche, Nordvorhalle von S. 

der herab zu rinnen. 
Ddbei sind die ~ände selbst nur von kleinen femtern durchbrochen, unten gdnz ndckt und 
geschlossen, und die Pfeiler wie die W dndpfeiler der Kryptd des Bdmberger Domes mdssig 
und polygondl gebildet mit den typischen ~uhtkämpfern der ~ormser Bduschule, die wie die 
rechteckigen Rippen den formendppdrdt der älteren ~ormser Bduhütte wieder rein zu Ehren 
bringen. Dds Merkwürdigste ist dber. ddß mit Hilfe einer interessdnten Zwickelkonstruktion 
ein zwölfteilig beginnendes Gewölbe in ein kuppeldrtiges dchtteiliges übergeführt wird, indem 
eih Spitzbogen. der zwischen den entsprechenden Kämpfern dufeindnder stoßenden ~ddrdt-
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